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sammeln. Belangreiche Ordres wurden bis jetzt nicht
aufgenommen, bestellt wurde in mit Wolle trainierten
Stoffen, in Moirés, etwas Ecossais, in Mousselines bro-
cliée, imprimée, in hellon Nuancen für Ballroben.

London ist durch die Krönungsfeierlichkoiten ganz
in Anspruch genommen; vergangene Woche waren eng-
lische Käufer da, die sich boinahe ausschliesslich für
Crème, Weiss und Schwarz interessierten. A. K.

Krefeld. Gegenwärtig herrscht etwas stille Zeit
und beschäftigt man sich daher meistens mit der Zuriist-
ung der neuen Kollektionen. Jacquardmuster nehmen
darin gewissorniassen den Vorrang ein. Danebon finden
sich Chinés, hslbseidene Gowcbe mit Grenadinekette mit
broschierten geometrischen Effekten, seidene Caschemir-
muster in bunten Farbonzusammenstellnngen, hie und da

werden auch Versuche in Traversstreifen gemacht.

New-York. Die Fabrikthätigkeit ist wegen des

immer noch nicht beigelegten Ausstandes der Färberei-
gehülfen in Patorson etwas weniger lebhaft. Trotzdem
halten sich die Rohseidenpreise auf ansohnlichor Höhe,
was als gutes Zeichen betrachtet wird.

Patentertheilungen.

Kl. 20. Nr. 23,449. — 20. März 1001. - Neuerung an
Bandwebstühlen. — Carl Schneider-Gerster und
Emil Gerster-Gisler, beide in Gelterkinden (Baselland,
Schweiz). — Vertreter: A. Ritter, Basel.

Kl. 20, Nr. 23,450. — 10. Mai 1901. — Musterplatte für
automatische Kartensehl agmasehinc.— Claude
Novet, Hönggcrstrasse 15, Zürich IV (Schweiz). — Ver-
treter: E. Blum & Cie., Zürich.

Kl. 20, Nr. 23,451. - 13. Januar 1902. — E i n r i c h t u n g a n

Jacquardmaschinen zum Eintragen von zwei
Schüssen mit derselben M us t, er ka rte.— Claude
Novet, Hönggcrstrasse 15, Zürich IV (Schweiz). — Vor-
treter: Bourry-Séquin & Cie., Zürich.

Vereinsangelegenlieiten.

An unsere werten Mitglieder!
Hicmit gestatten wir uns, allen Mitgliedern die Preis-

fragen für das laufende Vnreinsjahr in Erinnerung zu brin-
gen, welche folgendermassen festgesetzt worden sind :

I. Hoher den Wert der Berufsbildung im allgemeinen
und der Webschulbihlung im besondern.

II. Welchen Weg soll ein Mann mit guter Schulbildung
einschlagen, um sich entweder im technischen oder
im kaufmännischen Teile der Seidenbranche eine loh-
nende Stellung zu erringen?

III. Welche Fortschritte weisen das Spinnen und Zwirnen
der Tussahseide auf und machen dieselbe praktisch
verwendbar

IV. Ueber die Ausrüstung der Seiden- und Halbseiden-
stoffe.

V. Welches Interesse hat der Verein ehemaliger Seiden-
webschüler Zürich für seine Mitglieder und welche
Ziele soll derselbe befolgen?

VI. Wie soll der Unterricht an einer Webscluile beschallen
sein, damit die Schüler den grösstmögliehen Nutzen
daraus ziehen?

VII. Betrachtungen über die Entwicklung der zürcherischen
Seidenindustrie im Laufe des 19. Jahrhunderts.

VIII. Welche praktischen Resultate hat man bis jetzt mit
Kunstseide erzielt?

IN. Welchen Wert hat die Beschickung von Ausstellungen
für unsere Seidenindustrie?

X. Dekomposition und Kostenberechnung eines schwie-
rigen Schalt- o 1er Jacquardgewebes.

Das bezügliche Muster kann vom Präsidenten der Unter-
richtskommission, Herrn Emil Oetiker in Erlenbach bezo-

gen werden und wirl bei Lösung dieser Frage hauptsächlich
auch auf Angabe der praktischem und vorteilhaftesten Her-
stellungsweise des Gewebes in der Fabrik gesehen.

XI. Freithema, welches auf die Seidenindustrie Bezug hat.
Nähere Angaben über Ausführung und Beurteilung von

Preisfragen linden sich im Regulativ über Preisarbeiten (siehe
Statuten und Regulative, welche anfangs Marz an alle Mit-
glieder versandt worden sind) Bekanntlich hat unser Eh-
renniitglied Herr Alfred Rütsehi einen Preis von 100 Fr.
gestiftet, welcher der eingehenden besten Lösung zugospro-
eben und auf alle Fälle zur Verteilung gelangen wird. Wir
ermuntern unsere Mitglieder, sich an diesem edlen Wettstreit
rege zu beteiligen.

Der Vorstand.

Schweizer. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich.

Für die Herren Prinzipale sind die Diensie des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, m iss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgelüllten Bewerbepapiere haben die Nichlmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.
F 190. Deutsche Schweiz. — Seidenstoff-Fabrikation. —

Tüchtiger Angestellter für Bureau, Verkauf und Spoilt-
tion. — Branche erwünscht.

F 222. Deutschland. — Weherei. — Energischer, selhstän-
diger Mann, kaufmännisch gebildet, welcher den Betrieh
einer Weherei gründlich kennt.

F 238. Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger
Lagerist. — Deutsch und französisch. — Stenographie.

F 248. Deutschland. — Seidenstolfweberei. — Jüngerer,
lediger Webermeister.

Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-
industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

Fabrik-Direktor
gesucht von mechanischer Seidenweberei in Frankreich.
Sehr schöne Stellung mit eventueller Beteiligung. Nur seih-
ständige Arbeiter mit hervorragenden technischen Kennt-
nissen können berücksichtigt werden. Olfertcn gell, unter
Angabe bisheriger Thätigkeit unter Chiffre D. S. 330 an die
Expedition dieses Blattes. 339

Gesucht:
Für sofort ein

Anrüster für Jacquardmaschinen,
welcher die verschiedenen Systeme und Harriisehvorriehtun-
gen kennt; ferner ein

Techniker für Kleinmechanik.
Ein solcher, welcher mit der Konstruktion von Jacquard-
niasehinen vertraut ist, hat den Vorzug.

Offerten sind zu richten an Cl. Novet, Hönggcrstrasse 15.
Zürich IV.
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Stelle-Gesuch.
Junger, tüchtiger und sehr gewissenhafter Anriister, der

längere Zeit in grösserer Musterweberei thätig gewesen und
«ich seit Jahren in seinem Berufe nebst der Behandlung
von Hand- und Lyoncrstuhl, Ratièren und Trettcnartikeln
die nötigen Stoffkenntnisse erworben, sucht gelegentlich Stelle

Fergger oder Tuchschauer.
Bewerber wäre eventuell geneigt, die mechanische Weberei
zu erlernen, um später die Stelle als Webermeister bekleiden
zu können. Längeres Bleiben au passender Stelle wird zu-
gesichert.

Offerten beliebe man unter Chiffre P
pedition dieses Blattes zu senden.

P. 520 an die Ex-
335

Seidenfabrikation.

ÉllilligfsSSf KEINE STAHL-

1 DRAHTLITZE
I eignet sich für dichte
I' Seidengewebe so

r vorzüglich wie J
Grob's pat. System /
in seiner jetzigen J|

Vollkommenheit. Jfl I

HlCttffiB &..C9I HORGEH '. SCHWBP2'

in ein Eabrikationsgcschiif't wird ein jüngerer, mit Seide
vertrauter, sprachenkundiger Mann gesucht. Hauptcrforder-
nis Charakter. Verscliwiegenlieit zugesichert. Eintritt in
ungefähr zwei Monaten. Angebote unter T. O. Nr. 334 an
die Expedition d. Bl. 334

28 Stück noch gut erhaltene

Original-Verdolmaschinen
3hG Hacken worden billig verkauft.
o 'Pforten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre

U. Nr. 332. 332

Gebrüder Baumann
Mech. Werkstätte

RÜTI
(Zürich)

Spezialitäten
für Webereien.

A. Gubelmann-Hemmig
EMBRACH.

(Zürich)
vormals Rud. Gubelmann, Feldbach.

Mechanische Werkstätte und Holzdreheroi

Walzen-, Weber- und Zettelbäume

Leitrollen, Blattfutter etc., etc.

Spiralfedern (P Stahldraht)
in allen Dimensionen. (207-12

exgxs-

Dessin-Karten und Zäpfchen, verbesserte Hatersley-Karten
in halb und ganz Nuten

Cylinder und Wechselkarten
aus Holz etc., etc.
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Patente angemeldet.

Bedeutend verbesserte

Fig. 2.

Neuer Centralleisten-Appnrat.
6- resp. 4 fädiger Centralleistsn-(Verbindenden-) Apparat. — Acusserst einfache, bis jetzt unerreichte

Konstruktion; Kante sehr solid und glatt. — Zwangsläufiger Antrieb zum Umschlingen Schuss um
Schuss oder alle zwei Schuss. — Folgende Bindungen können darauf hergestellt worden :

C Fig. 1. Umschlingen f Fig. 3. Umschlingen
1 Stehfaden und j Schuss um Schuss j Stehfaden I Schuss um Schuss.

1. pro Leiste
^ Dreheifädcri 1 Fig. 2. Umschlingen ^ leiste

^ ßi-eheifaden | Fig. 4. Umschlingen
I alle 2 Schuss. [ alle 2 Schuss.

Bis zu der grössten
Tourenzahl

vollkommen sicher
arbeitend.

Lei uns in Betrieb

zu sehen.

Schaftmaschine
ohne innere Schwingen, mit Hülfs-
schwingen-Anordnung zur reinen,

graduellen Schäfte-Aushebung.2 cylindrige Schaftmaschine
mit automatischem Bindungswechsel für ab-

gepasste Gewebe. — Bedeutende Kartonerspar-
nis, grosse Einfachheit und bequeme Hand-
habung. — Möglichkeit, nach beliebigen, go-
radon oder ungeradon Schusszahlen die Figu-
ren abzubinden. — Je nach den Bindungen
drehen die Cylinder zusammen oder unab-
hängig von einander.

Druck von Gebrüder Frank, Waldmannstrassc 8.
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